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Berner äSotfrencfrtotrif
©ernevlaiiö

18. Btära. ©rlenbach hefd)liegt in feiner ©erneinbeoer fammlùng,
ben jungen Btännern, bie ins Stimmrecht eintreten, in einer
mürbtgen geier eine Urîunbe ju iibergdben.

— ©onbismil lebnt mit großer Btehrheit ben obligatio rifchen
2Jtäbchen=2wruunterrid)t ab.

19. Bohrbach feiert bas 20jährige 58efteben feiner Sitrdje.
21. Sie ©emeinbeoerfammtung non Spieg .befcblie&t ben llm=

bau bes Brimorfchuthaujes in ©inigen unter Strebitertei»
tung non gr. 82,000.

22. gn ObePbie&bacb feiert (bie gug enb, bie an ber allgemeinen
©intneibungsfeier nict)t teilnehmen tonnte, Sïirrtw unb Orgel
ein.

— Bleichnau befchliegt bie Slehrirhtabfuhr auf ©emeinbegehiet.
23. SBnngenrieb melbet für ben Seaember infolge ber Btaul»

unb K'lauenfeudje einen Btilchausfall non runb gr. 2200.

— Sas ©rgebnis ber lebten Beformationsfollefte im Sïanion
Bern toirb mit gr. 13,727, bas ber Sffieibnacbtstoltette mit
gr. 13,594 angegeben.

— 2lrbeitslofe merben im Stanton Bern auf ©übe gebruar
17,640 Blamier unb 2,101 grauen gemelbet.

— Sie Branboerficberungsartftalt teilt mit, baff im 2. Semefter
1938 im Stanton Bern über 70 Berfonen tue gen fabrläffiger
Berurfachung oon Bränben unb üßiberbanblung gegen
geuerpolißeioorfcbriften ju ©efängnis, Bu ft en unb @erirf)ts=
foften beftraft mürben.

— 3« Blontfaucon ftiirat bei einer Bferbefcbau bas Sad) ber
Stantine, in ber bie Bferbefchautommiffion arbeitet, unter
ber ©djneetaft ein. 2t. Stantonstierarat Sr. goft erlitt einen
Beinbrucb, Schmiebemeifter Sjaufer ben Baut eines guffes.
©in Bferb muffte abgetan werben, strei meitere Bferbe er--

litten Bertefeungen.
— 3n ber Bucht oom 23. Blära roirb außerhalb ber Ortfrijaft

3pfad) eine fri>tuer oerlegte Babfabrerin aufgefunben, bie
oon einem 2luto überfahren morben fein bürfte.

— 3n 3ottifofen ereignet fict) an (ber Beicbertbacbftrafje ein
fteinerer ©rbrutfcb, ber bie Strafte auf 15 Bieter oerfctjüttet.

— 3n Bed) ig en tritt griebricb ©bertjarb nad) 36Vé gabren
Scb'ulbienft in ber ©efamtfchule in fiinbental in ben Bube»
ftanb.

24. S-er Dia turatoe rpfleg un g soerbanb bes 2tmtes Irachfelmalb
fteltt in feiner 3aihresuerfammlung feft, baft im oerfloffe»
nen gabre 2765 2Banberer in feinen Stationen in Surnis»
toalb iwiib fjaittmil oerpflegt mürben.

— Ser Begierungsrat richtet an bie eibg. Bebörben ein @e=

fuch für bie ftßieberherftettung bes burch bie flocht»äffer
oom garni unb guli 1938 entftanbenen llferanbruches am
linfen Birsufer in ber ©emeinbe gm ingen.

24. 2ln bie neu gefchaffene Stelle eines atoeiten Setretärs ber
Dantonalien Baubirettion wirb ber bisherige prooiforifche
gnhaher, gürfprecher 2lrmin ßäberach, befinitio gemahlt.

— Sie ©emeinbeoerfammtung Blabisroil bewilligt einen
Slrebit oon gr. 25,000 für ben Bau einer Bfafferoerforgung
mit Bmmpwerf, ferner gr. 8000 für bie Berbauung bes

Sorfbaches.
25. gn ©rünenmatt wirb aufolge Bicbtfunttionierens einer

Bremfe ein mit einer f)ocbaeitsgefeüjcbaft bejefttes 2luto
aus Bieawil oom guge in ber glanfe erfaftt. gwei gnfaffen
finb leicht oerlegt; ber Sacbfdjaben au 2tuto unb Buhn ift
aietnücb groft.

27. Sas Schlog fmuegg in 1) liter fing eu mirb oeräugert. ©in
Seil feines llmfrtjwunges mit ben prächtigen 2ltilagen foil
für Bauten paraelliert werben.

— Sie im Btai 1938 in 3nnertfirchen oerftorbene Seibenroin»
berin Blargaretbe ffuber uermacht bem ©reifeuafgl Über»

hasli ben gröftten Seil ihres Bermögens, gr. 13,000.

©tafct «öeiit
22. Blära. 2tn bie Unioerfität Bern merben ju Brwatboaenten

ernannt; Sr. SJlar BJaiblinger, Staatsanmalt um Oberge»
rieht bes Stan to us Bern für Borlefungen über Strafrecht
•unb Strafproaeg an Iber furiftifchen gatultät; unb Sr. 2ßer=

ner Bomaefi, 1. 2tffiftent am Blineralogifcb petrograpbifeben
3nftitut ber Unioerfität für Borlefungen über Blineralogie,
insbefonbere Äriftallftrul'turlebre un ber 2. 2lbteilung ber
phifofophifchen gatuität.

— Ser Shuatermännerchor bes Berner Btännerrfjors begeht
fein 30jähriges gühilänm.

24. Ser Berner Stabtrat behanbelt in feiner Sigung bie Bor=
läge über bie ©rftellung einer Schulhaus= unb Sportplag»
anlage im Blarailitnoos, beffen ©efamtfoften im Betraige
oon gr. 1,827,000 burd) bie ©emeinbeaibftimmuug gut ge=

heigen merben mug. Ser Bat ftimmt bei einigen ©ntljaltun»
gen ber Borlage au.
2Beiter bemilligt ber Bat einen Strebit oon gr. 190,000 für
ben Umbau ber gaffabe bes alten Bermaltungsgebäubes
bes ©lettriaitätsmertes.
gür ben Umbau ber Bermaltungsgebäube ber beiben Bau»
bireftionen an ber Bunbesgaffe merben gr. 290,00 ge»

fproihen.
gr. 120,000 merben bemilligt für bie 2lrbeitSbefd)affung im
Baugemerbe in gown non augerorbentlichen Umbau» unb
Beparatur=Subuentionen für bus gahr 1939.

—• 21us Blonti bi Srinitä 'bei Bocarno trifft bie Bachridjt oom
S)infd)ieb bes fierrn ©mil Bfifter, ehemaliger Sirettor ber
2tmor 21.=©., ein. Ser Berftorhene gehörte bem Stabtrat
mäbrenb 20 gahren an.

Illiuiano B«rn

Auf den richtigen Weg
zu erfolgreichem Leben, bringen wir
junge Leute und Töchter, geben ihnen
Freude an Wissen und Können. Kleine,
bewegliche Klassen: Gymnasium,Han-
dels- und Sekundärschule. Beratung
und Prospekt bereitwillig.

HUM BO ILDTIAN UM
ffe/-/; • 7*/- -2
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Bern« Wochmchronik
Bernerland

18. März. Erlenbach beschließt in seiner Gemeindeoersammlung,
den jungen Männern, die ins Stimmrecht eintreten, in einer
würdigen Feier eine Urkunde zu übergeben.

— Gondiswil lehnt mit großer Mehrheit den obligatorischen
Mädchen-Turnunterricht ab.

19. Rohrbach feiert bas 29jährige Bestehen seiner Kirche.
21. Die Gemeindeversammlung von Spiez beschließt den Um-

bau des Pri-marschulhauses in Einigen unter Kreditertei-
lung von Fr. 82,999.

22. In Oberdießbach feiert die Jugend, die an der allgemeinen
Einweihungsfe-ier nicht teilnehmen konnte, Kirche und Orgel
ein.

—. Melchnau beschließt die Kehrichtäbfuhr auf Gemeindegebiet.
23. Wangenried meldet für den Dezember infolge der Maul-

und Klauenseuche einen Milchausfall von rund Fr. 2299.

— Das Ergebnis der letzten Reformationskollekte im Kanton
Bern wird mit Fr. 13,727, das der Weihnachtskollekte mit
Fr. 13,594 angegeben.

— Arbeitslose werden im Kanton Bern auf Ende Februar
17,949 Männer und 2,191 Frauen gemeldet.

Die Brandversicherungsanstalt teilt mit, daß im 2. Semester
1938 im Kanton Bern über 79 Personen wegen fahrlässiger
Verursachung von Bränden und WiderHandlung gegen
Feuerpolizeivorschriftön zu Gefängnis, Bußen und Gerichts-
kosten bestraft wurden.

— In Montsaucon stürzt bei einer Pferdeschau das Dach der
Kantine, in der die Pferdeschaukommission arbeitet, unter
der Schneelast ein. A. Kantonstierarzt Dr. Jost erlitt einen
Beinbruch, Schmiödemeister Häuser den Bruch eines Fußes.
Ein Pferd mußte abgetan werden, zwei weitere Pferde er-
litten Verletzungen.

— In der Nacht vom 23. März wird außerhalb der Ortschaft
Ipsach eine schwer verletzte Radfahrerin aufgefunden, die
von einem Auto überfahren worden sein dürfte.

— In Zollikofen ereignet sich an der Reichenbachstraße ein
kleinerer Erdrutsch, der die Straße auf 15 Meter verschüttet.

— In Vechigen tritt Friedrich Eberhard nach 36HH Jahren
Schuldienst in der Gesamtschule in Lindental in den Ruhe-
stand.

24. Der Naturaloerpflsgungsverband des Amtes Trachselwald
stellt in seiner Jahresversammlung fest, daß im verflösse-
nen Jahre 2795 Wanderer in seinen Stationen in Sumis-
wald und Huttwil verpflegt wurden.

— Der Rögierungsrat richtet an die eidg. Behörden ein Ge-
such für die Wiederherstellung des durch die Hochwasser
vom Juni und Juli 1938 entstandenen Uferanbruches am
linken Birsufer in der Gemeinde Zwingen.

24. An die neu geschaffene Stelle eines zweiten Sekretärs der
kantonalen Baudirektion -wird der bisherige provisorische
Inhaber, Fürsprecher Armin Läderach, definitiv gewählt.

— Vie Gemeindeversammlung Madiswil bewilligt einen
Kredit von Fr. 25,999 für den Bau einer Wasserversorgung
mit Pumpwerk, ferner Fr. 8999 für die Verdauung des

Dorfbaches.
25. In Grünenmatt wird zufolge Nichtsunktionierens einer

Bremse ein mit einer Hochzeitsgesellschaft besetztes Auto
aus Biezwil vom Zuge in der Flanke erfaßt. Zwei Insassen
sind leicht verletzt: der Sachschaden an Auto und Bahn ist

ziemlich groß.
27. Das Schloß Hünegg in Hilterfingen wird veräußert. Ein

Teil seines Umschwunges mit den prächtigen Anlagen soll

für Bauten parzelliert werden.

-- Die im Mai 1933 in Innertkirchen verstorbene Seidenwin-
denn Margarethe Huber vermacht dem Greifenasyl Ober-
hasli den größten Teil ihres Vermögens, Fr. 13,999.

Stadt Oern
22. März. An die Universität Bern werden zu Privaldozenten

ernannt: Dr. Max Waiblinger, Staatsanwalt am Oberge-
richt des Kantons Bern für Vorlesungen über Strafrecht
und Strafprozeß an der juristischen Fakultät: und Dr. Wer-
ner Nowacki, 1. Assistent am Mineralogisch petrographischen
Institut der Universität für Vorlesungen über Mineralogie,
insbesondere Kristallstrukturlehre an der 2. Abteilung der
philosophischen Fakultät.

— Der Theatermännerchor des Berner Männerchors begeht
sein 39jähriges Jubiläum.

24. Der Berner Stadtrat behandelt in seiner Sitzung die Vor-
läge über die Erstellung einer Schulhaus- und Sportplatz-
anlage im Marzilimoos, -dessen Gesamtkosten im Betrage
von Fr. 1,827,999 durch die Gemeindeabstimmung gut ge-
heißen werden muß. Der Rat stimmt bei einigen Enthaltun-
gen der Vorlage zu.
Weiter -bewilligt der Rat einen Kredit von Fr. 199,999 für
den Umbau der Fassade -des alten Verwaltungsgebäudes
des Elektrizitätswerkes.
Für den Umbau-der Verwaltungsgebäude der beiden Bau-
-direttionen an der Bundesgasse werden Fr. 299,99 ge-
sprachen.
Fr. 129,999 werden bewilligt für -die Arbeitsbeschaffung im
Baugewerbe in Form von außerordentlichen Umbau- und
Reparatur-Subventionen für -das I-ahr 1939.

— Aus Monti di Trinitä bei Locarno trifft die Nachricht vom
Hinschied des Herrn Emil Pfister, ehemaliger Direktor der
Amor A.-G., ein. Der Verstorbene gehörte dem Stadtrat
während 29 Jahren an.
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